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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Grauweiden-Erlengebüsch; Grauweidengebüsch; Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald;
Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16297

X

Auf dem überwiegenden Teil des Biotops stockt im Verlandungsbereich des Wrechensees ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf nassem bis 
überstautem Standort. Nur die Randbereiche des Bruchwaldes konnten begangen werden. Innerhalb des Bruchs treten unbewaldete 
Schilfröhrichte auf.

In den Komplex wurde eine mineralische Durchragung aufgenommen, die sukzessiv von Schwarzerlen, Eichen und Silberweiden 
eingenommen wird. Die Bodenvegetation (Hundsstraßgras, Schilf) deutet auf eine ehemalige Wiesennutzung.

In den nördlichen Abschnitten des Biotops deutet die Zunahme der Brennessel auf einen Nhrstoffeintrag von der angrenzenden Weide. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Solanum dulcamara

Agrostis canina Corylus avellana Epilobium hirsutum Humulus lupulus
Iris pseudacorus Mentha aquatica Peucedanum palustre Phragmites australis
Salix alba Salix pentandra Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Urtica dioica


